
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
München, 4. März 2015 

 
Empfehlungsschreiben für Frau Beatrix Jakubicka und Frau Gisela Jahn 

 
Frau Beatrix Jakubicka und Frau Gisela Jahn durfte ich bei der Vorbereitung und 
Organisation der „Friedenskette der Religionen“ kennen und schätzen lernen. 
 
Schon bei unserem ersten Treffen haben mich die Überzeugung und das Engagement 
beider Damen für diese Sache, sowie ihre Zielstrebigkeit und der gleichzeitig 
verantwortungsvolle Umgang mit dem Thema tief beeindruckt. Ihre Ernsthaftigkeit bei 
der interreligiösen Thematik ist dabei sehr bewundernswert. 
 
Sie haben es geschafft, Vertreter der unterschiedlichen Religionen, sowohl der 
christlichen als auch der jüdischen und muslimischen Glaubensgemeinschaften, für die 
Friedenskette zu gewinnen und ermöglichten auf eine offene und charmante Art und 
Weise ein erfolgreiches gemeinsames Zusammenarbeiten, in einer angenehmen und 
aufgeschlossenen Atmosphäre. 
 
Während der Realisierung des Konzeptes haben Frau Jakubicka und Frau Jahn ein 
sicheres Gespür für die effektive Organisation und Vermittlung der Veranstaltung in der 
Öffentlichkeit bewiesen. So konnten sie die notwendige Öffentlichkeitsarbeit erfolgreich 
umsetzen und erschufen dabei ein Netzwerk aus erfahrenen Experten und Helfern. Sie 
erreichten damit die Teilnahme von mehreren tausenden Menschen bei der Friedens-
kette, sowie ein großes Medienecho bei Fernsehen, Radio und Zeitungen. 
 
Durch die Friedenskette konnte ein starkes Zeichen für Toleranz, Frieden und 
Völkerverständigung in München, Bayern und darüber hinaus gesetzt werden. 
 
Für die vertrauensvolle Zusammenarbeit bin ich Frau Jakubicka und Frau Jahn sehr 
dankbar. Auch bei eventuellen zukünftigen Projekten wäre ich jederzeit gerne bereit 
wieder mit ihnen zusammenzuarbeiten.  
 
Mit meinen Segenswünschen 
 
der Bischöfliche Vikar in Bayern der 
Griechisch-Orthodoxen Metropolie von Deutschland 
 
 
Apostolos Malamoussis 
Erzpriester des Ökumenischen Patriarchats 


